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„Unsere Bilanzdaten 
lassen sich heute deutlich einfacher 
und tiefergehend analysieren. 
Die Prozesse sind stringent, 
die Datenverarbeitung schnell und alle 
Verarbeitungsschritte übersichtlich“.
Michael Albert

Group CFO

Homann Holzwerkstoffe GmbH

Homann Holzwerkstoffe zählt zu den führenden 
Herstellern von Holzfaserplatten in der europäischen 
Holzwerkstoffindustrie. 

Die Unternehmensgruppe, deren Wurzeln bis ins Jahr 
1876 zurückreichen, ist auf die Produktion und den 
Vertrieb dünner, hochveredelter MDF- und HDF-Platten 
mit Stärken von 1,5 bis 22 Millimetern spezialisiert.

Zu den Kunden zählen weltweit tätige Möbelhersteller 
sowie große und mittelständische Unternehmen der 
Türen-, Beschichtungs- und Automobilindustrie.

Die größten Herausforderungen waren dabei:  

• Abbildung historischer Abschlüsse aus einer alten ERP-Software

• Unterschiedliche Logiken zwischen dem bisherigen 
Auswertungstool und der neuen Software

• Unübersichtliche Excel-Downloads aus dem alten System

• Erstellung korrekter Apps für die automatisierte Konsolidierung

Die Zusammenarbeit mit COMAVA

• Anbindung der Vorsysteme (u. a. DATEV, SAP)

• Automatischer Import von Partnerinformationen und 
Bewegungsarten

• Nachbildung historischer Abschlüsse im neuen Tool

• Abbildung von Budgets und Forecasts sowie deren Vergleich mit 
Ist-Zahlen

Durch die schnellere Datenverarbeitung und die vereinfachten 
Analysen ist der Fachbereich heute in der Lage, sich stärker auf die 
inhaltliche Bewertung der Zahlen konzentrieren, statt auf deren 
Aufbereitung.

Die Ergebnisse

• Schnellere Datenverarbeitung und deutliche Zeitersparnis

• Stringente Prozesse und klare Abläufe

• Übersichtliche Darstellung aller Verarbeitungsschritte

• Minimaler Abstimmungsaufwand

• Maximale Transparenz darüber, woher die Zahlen stammen

• Automatisierte Konsolidierung und damit weitere Zeitersparnis

• Ein zentraler „Single Point of Truth“ für alle relevanten Daten

Warum COMAVA?

„Neben der gemeinsamen Software-Implementierung konnte 
COMAVA auch weitere Optimierungsmöglichkeiten aufzeigen, 
beispielsweise im Liquiditätsmanagement. Die Zusammenarbeit war 
praxisnah, hilfreich und für uns sehr wertvoll.“

Die Ausgangslage

Die Konzernabschlusserstellung erfolgte in der 
Vergangenheit in einem Vorsystem, das von den Nutzern als 
sehr kompliziert und schwer zu bedienen empfunden 
wurde. 

Die Prozesse waren zeitaufwendig, stark manuell geprägt 
und erforderten intensive Abstimmungen. 

Der mittelständische Konzern arbeitet mit mehreren 
Gesellschaften, verschiedenen Währungen, Teilkonzernen 
und unterschiedlichen Vorsystemen. 

Ziel war es, diese Strukturen künftig in einer zentralen 
Financial Performance Management Software abzubilden 
und die Abschlussprozesse deutlich zu vereinfachen.
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